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Treten Sie mit mir in Kontakt: 
    

 

Liebe Leserinnen und Leser,  
 

zwei Jahre nach der Bundestagswahl hat die Große Koalition ihre Halbzeitbilanz vorgelegt und 

das Ergebnis ist klar: Die Koalition ist besser als ihr Ruf. Wir haben bereits eine Vielzahl unserer 

Vorhaben aus dem Koalitionsvertrag umgesetzt. Besonders bei der Entlastung von Familien 

und der arbeitenden Mitte, im Bereich Gesundheit und Pflege und mit dem Abbau des Solida-

ritätszuschlags – mit 12 Milliarden Euro die größte Entlastung der letzten Jahre – haben wir 

schon viel erreicht.  

Mit dem Kompromiss zur Grundrente und dem damit verknüpften Wirtschaftspaket hat die 

Große Koalition Handlungsfähigkeit bewiesen. Daran wollen wir auch in der zweiten Halbzeit 

der Legislaturperiode anknüpfen und weiterhin gute Politik für die Bürgerinnen und Bürger in 

unserem Land machen.  

 

Herzliche Grüße, 

 

 

 

Dr. Anja Weisgerber MdB  

https://www.facebook.com/anjaweisgerber/
https://twitter.com/anjaweisgerber
https://www.youtube.com/user/anjaweisgerber
https://www.instagram.com/anjaweisgerber/
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Größte Steuerentlastung der jüngeren Zeit 

Abbau des Solidaritätszuschlags ab 2021 
  

Der Bundestag hat die Abschaffung des Solidaritätszuschlags für 90 Prozent aller Steuerzahle-

rinnen und Steuerzahler ab 2021 beschlossen. Das Entlastungsvolumen soll ab 2021  

9,8 Milliarden Euro betragen und 2022 auf 11,2 Milliarden Euro steigen.  

 

Der erste Entlastungsschritt stellt für niedrige und mittlere Einkommen eine wirksame Maß-

nahme zur Stärkung der Arbeitsanreize, der Kaufkraft und der Binnenkonjunktur dar. Bürge-

rinnen und Bürger mit mittle-

ren und niedrigen Einkom-

men hätten eine deutlich hö-

here Konsumquote als Spit-

zenverdienende, für die der 

Solidaritätszuschlag weiterhin 

erhoben werden soll. Wegen 

der aktuell weiterhin beste-

henden finanziellen Lasten 

des Bundes aus der Wieder-

vereinigung werde der Solida-

ritätszuschlag nur teilweise 

zurückgeführt. 

 

Der Gesetzentwurf sieht vor, 

dass die sogenannte Frei-

grenze, bis zu der der Solidaritätszuschlag nicht erhoben wird, stark erhöht wird. Derzeit wird 

der Zuschlag erhoben, wenn die Einkommens- bzw. Lohnsteuer bei Einzelveranlagen mehr als 

972 Euro oder bei Zusammenveranlagung mehr als 1.944 Euro pro Jahr beträgt.  

 

Diese Freigrenze wurde nun deutlich auf 16.956 beziehungsweise 33.912 Euro erhöht. Dadurch 

sollen 90 Prozent aller bisherigen Zahler des Zuschlags von der Zahlung befreit werden. Für 

höhere Einkommen wird eine Milderungszone eingerichtet, um einen Belastungssprung beim 

Überschreiten der Freigrenze zu vermeiden. Die Wirkung der Milderungszone nimmt mit stei-

gendem Einkommen ab.  

 

Die CDU/CSU-Fraktion ist erfreut über die „größten Steuerentlastungen der jüngeren Zeit“. Dies 

sei ein guter Impuls für Binnenkonjunktur und Wirtschaft. Die Entlastung von 90 Prozent aller 

Steuerzahlerinnen und Steuerzahler sei ein guter Schritt. Man hätte zwar gerne alle von der 

Zahlung des Zuschlags befreit, aber der erste Schritt sei ein wichtiges Signal, und am zweiten 

Schritt zur völligen Abschaffung des Zuschlags werden wir weiter mit Nachdruck arbeiten.   

http://www.anja-weisgerber.de/
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Bundestag verabschiedet umfassende Klimaschutzgesetzgebung 

Klimapolitik mit den Menschen  

und ohne gelbe Westen 
 

Heute hat der Deutsche Bundestag ein umfassendes Klimapaket verabschiedet. „Mit den Kli-

maschutzgesetzen schaffen wir eine solide Basis zur Erreichung unserer Klimaziele. Zunächst 

setzen wir durch Maßnahmen und Förderprogramme gezielte Anreize zur Reduktion des Kli-

magases CO2. In einem zweiten Schritt verteuern wir CO2 durch einen nationalen Zertifikate-

handel für fossile Kraft- und Brennstoffe und entlasten gleichzeitig die Menschen“, kommen-

tiert die Bundestagsabgeordnete Anja Weisgerber. Entscheidend ist laut Weisgerber, die Beauf-

tragte für Klimaschutz ihrer Fraktion ist, nicht der Anfangspreis des Zertifikatehandels, sondern 

die Preisentwicklung und das was am Ende steht. Durch einen sanften Einstieg sollen die Bür-

gerinnen, Bürger und Unternehmen die Mög-

lichkeit erhalten, sich auf die neue Situation 

einzustellen und eine bewusste Kauf- und In-

vestitionsentscheidung für klimafreundli-

chere Technologien zu treffen. 

 

 Die Rede von Anja Weisgerber zur Verab-

schiedung des Bundes-Klimaschutzgesetztes 

können Sie hier anschauen: 

https://youtu.be/x9SqJOWJZr0  

 

„Eines ist klar: Wir wollen unsere Klimaziele erreichen, aber mit den Menschen und ohne gelbe 

Westen. Deshalb müssen wir bei unseren Entscheidungen die Auswirkungen auf die Menschen 

und die Arbeitsplätze mit einbeziehen. Denn Klimaschutz darf nicht zur sozialen Frage werden, 

vielmehr müssen wir durch Klimaschutz die Konjunktur ankurbeln und Wohlstand sichern“, so 

Weisgerber. Dabei gelte es, einerseits die ländlichen Räume nicht abzuhängen und andererseits 

die Menschen in unserem Land nicht einseitig zu belasten. „Wir werden umgekehrt die Men-

schen überall dort entlasten, wo CO2 eingespart wird und ihnen Anreize geben, zum Beispiel 

indem Bürger Steuern sparen, wenn sie ihr Haus oder ihre Wohnung klimafreundlich sanieren 

oder indem wir das Bahnfahren billiger machen“, erklärt Weisgerber weiter. Zudem wird die 

bestehende EEG-Umlage auf Strom schrittweise abgesenkt werden. 

 

Für Unternehmen, die einer besonderen Wettbewerbssituation ausgesetzt sind, werden spezi-

elle Entlastungsregeln erarbeitet, um Standortverlagerungen und damit Arbeitsplatzverluste zu 

verhindern. In den Verhandlungen konnte durchgesetzt werden, dass der Deutsche Bundestag 

auch in Zukunft daran beteiligt ist, diese Regeln festzulegen.  

 

http://www.anja-weisgerber.de/
https://youtu.be/x9SqJOWJZr0
https://youtu.be/x9SqJOWJZr0
https://youtu.be/x9SqJOWJZr0
https://youtu.be/x9SqJOWJZr0
https://youtu.be/x9SqJOWJZr0
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 Vor der Debatte war Anja Weisgerber im Live-

Interview im Fernsehsender PHOENIX. Das Inter-

view können Sie hier anschauen: 

https://youtu.be/usjdeUJvXuc  

 

„Wir setzen nicht einseitig auf Elektromobilität, 

sondern fördern technologieoffen alle alternati-

ven Antriebe. Das heißt, wir wollen grünen Was-

serstoff und synthetische Kraftstoffe fördern, 

dass sie sich auf dem Markt durchsetzen. Deshalb bringen wir eine nationale Wasserstoffstra-

tegie auf den Weg und stecken daneben viel Geld in die Erforschung der nächsten Generation 

von Batterien und in das Recycling von Batterien. Damit müssen wir dann nicht mehr auf die 

seltenen Erden zurückgreifen. Diese Feststoffbatterien müssen aus Deutschland kommen. Ent-

scheidend ist auch, dass die Elektroautos mit erneuerbarem Strom fahren. All das hilft, dass wir 

auch Arbeitsplätze bei unserer Autoindustrie erhalten können“, kommentiert Anja Weisgerber. 

Das Klimapaket fördert Innovationen, indem für biogene Brennstoffemissionen keine Zertifi-

kate erworben werden müssen. Auch synthetische Kraftstoffe sind zunächst für zwei Jahre vom 

Emissionshandel ausgenommen. Ziel ist es laut Weisgerber, einen Weg zu entwickeln, damit 

synthetische Kraftstoffe, die mittels erneuerba-

rer Energien hergestellt werden, keine Zertifi-

kate erwerben müssen. 

 

 
 

 Bereits letzte Woche debattierte der Bundes-

tag über das Klimapaket. Die Rede von Anja 

Weisgerber können Sie hier anschauen: 

https://youtu.be/4tSgNmWilic 

 

 

Kurz erklärt: Wie funktioniert Emissionshandel?  

 

Um den Klimaschutz voranzubringen und den Ausstoß von Treibhausgasen zu begrenzen, set-

zen wir auf Emissionshandel, in der Fachspra-

che auch Zertifikatehandel mit Verschmut-

zungsrechten genannt. Mit diesem System be-

kommt jede Tonne CO2 einen Preis. Wie genau 

der Zertifikatehandel funktioniert, was er für 

die Bürger bedeutet und wie Verbraucher ent-

lastet werden, erklären wir hier in einem Video:  

 

 https://youtu.be/DcLZkN9LWZA    

http://www.anja-weisgerber.de/
https://youtu.be/usjdeUJvXuc
https://youtu.be/usjdeUJvXuc
https://youtu.be/usjdeUJvXuc
https://youtu.be/usjdeUJvXuc
https://youtu.be/4tSgNmWilic
https://youtu.be/4tSgNmWilic
https://youtu.be/4tSgNmWilic
https://youtu.be/4tSgNmWilic
https://youtu.be/DcLZkN9LWZA
https://youtu.be/4tSgNmWilic
https://youtu.be/DcLZkN9LWZA
https://youtu.be/usjdeUJvXuc
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Bundeswehr ist zentrale Säule deutscher Sicherheitspolitik 

Gelöbnis vor dem Reichstagsgebäude  
  

Anlässlich des 64. Gründungstags der Bundeswehr leisten deutschlandweit Rekruten ihr feier-

liches Gelöbnis. Auch vor dem Reichstagsgebäude legten rund 400 Rekrutinnen und Rekruten 

ihren Eid ab. Unter Anwesenheit von Verteidigungsministerin Annegret Kramp-Karrenbauer, 

Bundestagspräsident Wolfgang Schäuble sowie Verwandten, Freunden und Kameraden gelo-

ben die Soldaten „der Bundes-

republik Deutschland treu zu 

dienen und das Recht und die 

Freiheit des deutschen Volkes 

tapfer zu verteidigen“. 

 

Seit 75 Jahren lebt in Deutsch-

land in Frieden. Eine große 

Leistung, an der auch die Bun-

deswehr einen großen Anteil 

hat. „Damit wir weiter in Frie-

den leben können, brauchen 

wir die Bundeswehr“, betonte 

Bundestagspräsident Wolf-

gang Schäuble in seiner Gelöb-

nisansprache. Der Entschluss, dem Land zu dienen, sei alles andere als belanglos und nicht 

ohne Risiko. Dem Frieden zu dienen, sei keineswegs selbstverständlich. Soldatinnen und Solda-

ten seien „Vorbilder für Verantwortungsbewusstsein und Pflichtgefühl“, verdienten nicht nur 

Dank, sondern auch einen festen Platz in der Gesellschaft, so der Bundestagspräsident.  

 

Dass heute in ganz Deutschland öffentliche Gelöbnisse stattfinden, sei „ein schönes Zeichen 

der Anerkennung“, so Bundesverteidigungsministerin Annegret Kramp-Karrenbauer. Die Bun-

deswehr sei eine Parlamentsarmee. Nicht nur, weil der Deutsche Bundestag über die Entsen-

dung entscheidet, sondern auch, weil die Bundeswehr wichtiger Bestandteil einer wehrhaften 

Demokratie sei. „Die Bundeswehr ist ein unverzichtbarer Teil unserer Gesellschaft. Sie kommt 

aus der Mitte der Gesellschaft und dort gehört sie hin“, so die Verteidigungsministerin weiter. 

 

Besondere Anerkennung verdienen auch die Soldatinnen und Soldaten, die zur Weihnachtszeit 

nicht bei ihren Familien, sondern in Einsätzen für Deutschland im Ausland sind. Im Rahmen der 

Initiative der gelben „Bänder der Verbundenheit“ werden dabei handschriftliche Grüße gesam-

melt und an die Soldatinnen und Soldaten übermittelt. Auch 2019 haben sich Abgeordnete der 

Unionsfraktion an der Aktion beteiligt und den deutschen Soldatinnen und Soldaten auf diesem 

Weg „Danke“ gesagt.   

http://www.anja-weisgerber.de/
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Einigung im Koalitionsausschuss – Wirtschaft gestärkt 

Solide und gerecht: Die Grundrente steht 
 

Die Große Koalition hat sich auf die Ausgestaltung der Grundrente geeinigt. Der Beschluss trägt 

die Handschrift der CSU: „Wir haben eine gute Lösung für Menschen, deren Lebensleistung in 

der bisherigen Rente nicht abgebildet wurde. Gleichzeitig ist durch eine umfassende Einkom-

mensprüfung sichergestellt, dass die 

wirklich Bedürftigen profitieren. Mit ei-

nem großen Wirtschaftspaket zeigt die 

Große Koalition Handlungsfähigkeit“, be-

tont Anja Weisgerber.  

 

Rentner, die 35 Beitragsjahre geleistet 

haben und deren Beitragsleistung unter 

80 Prozent, aber über 30 Prozent des 

Durchschnittseinkommens liegt, erhal-

ten in Zukunft die Grundrente. Diese 

liegt oberhalb der Grundsicherung. Da-

mit ist sichergestellt, dass jemand, der 

35 Jahre lang gearbeitet hat, mehr erhält 

als jemand, der nie gearbeitet hat. Dabei 

gilt ein Einkommensfreibetrag in Höhe von 1.250 Euro für Alleinstehende und 1.950 Euro für 

Paare. Damit gilt: Die Grundrente gibt es nur für wirklich Bedürftige. 

 

„Wir verbinden unsere wichtigen sozialen mit unseren ökonomischen Anliegen und stärken mit 

den weiteren Beschlüssen die Wirtschaft. Die CSU kann beides: sozial und ökonomisch“, so 

Weisgerber. Denn neben der Grundrente hat sich die Koalition auf folgende Punkte geeinigt:  

 eine Senkung des Beitrags zur Arbeitslosenversicherung 

 eine stärkere Förderung und spürbare Entlastung bei der betrieblichen Altersvorsorge 

 bessere Chancen für Mitarbeiterkapitalbeteiligungen 

 die Schaffung eines 10-Milliarden-Euro-Investitionsfonds für Zukunftstechnologien 

 

Markus Söder erklärte nach den Verhandlungen: „Wir haben ein echtes Gerechtigkeits- und 

Leistungspaket auf den Weg gebracht. Es bietet weit über einer Million Menschen in Deutsch-

land die Chance, ihre Lebensleistung besser wiederzufinden. Durch die Einkommensprüfungen 

schaffen wir keine neuen Ungerechtigkeiten. Sie sorgen dafür, dass tatsächlich diejenigen die 

Grundrente erhalten, die sie brauchen.“ 

 

 Mehr dazu können Sie im aktuellen „CSU topaktuell“ nachlesen: 

https://www.csu.de/common/csu/content/csu/hauptnavigation/aktuell/topaktu-

ell/PDFs/2019/Topaktuell_Grundrente_1917.pdf   

http://www.anja-weisgerber.de/
https://www.csu.de/common/csu/content/csu/hauptnavigation/aktuell/topaktuell/PDFs/2019/Topaktuell_Grundrente_1917.pdf
https://www.csu.de/common/csu/content/csu/hauptnavigation/aktuell/topaktuell/PDFs/2019/Topaktuell_Grundrente_1917.pdf
https://www.csu.de/common/csu/content/csu/hauptnavigation/aktuell/topaktuell/PDFs/2019/Topaktuell_Grundrente_1917.pdf
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Videobotschaft zu 30 Jahren Mauerfall 
 

 Meine persönliche Nachricht zum 30. Jahrestag 

der friedlichen Revolution, aus dem deutschen 

Bundestag. Den Taten der Bürgerinnen und Bürger 

an diesem Tag verdanken wir es, dass wir heute in 

einem wiedervereinigten Deutschland leben. 

 

https://youtu.be/KectGrbrPRc  

 

 

 

Koalition legt Bestandsaufnahme zur Halbzeit vor 

Viel erreicht – viel bleibt zu tun 
 

Die Bundesregierung ist jetzt seit März 2018 im Amt. Nun legt sie die im Koalitionsvertrag ver-

abredete Bestandsaufnahme zur Halbzeit vor. Von 300 Vorhaben wurden zwei Drittel auf den 

Weg gebracht oder vollendet. Es sei richtig gewesen, dass die Regierung sich am Anfang dieser 

Legislaturperiode eine Bestandsaufnahme vorgenommen hat. Denn dies habe bewirkt, dass 

man die Vorhaben auch schnell umsetzen würde. 

 

Der Koalitionsvertrag steht unter drei Leitsätzen: „Ein neuer Aufbruch für Europa; Eine neue 

Dynamik für Deutschland; Ein neuer Zusammenhalt für unser Land“. Unmittelbar nach Auf-

nahme der Regierungsgeschäfte vor 19 Monaten hat sich die Regierung an die Arbeit gemacht 

und begonnen den Koalitionsvertrag als Versprechen für die Bürgerinnen und Bürger umzu-

setzen. Viel wurde bereits erreicht, einiges an Arbeit bleibt. Gleichzeitig hat die Regierung auf 

Entwicklungen reagiert, die zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Koalitionsvertrages noch 

nicht absehbar waren. 

 

Die getroffenen Maßnahmen betreffen alle Bereiche des Lebens. Sie reichen von A wie Auszu-

bildenden-Mindestvergütung bis Z wie „Zusammenhalt durch Teilhabe“. Nicht nur beim Klima, 

der Digitalisierung, der Generationengerechtigkeit oder den nachhaltigen Finanzen hat die Bun-

desregierung vieles konkret angepackt.  

 

Details zu dem Erreichten in den einzelnen Politikfeldern und ein Ausblick auf das, was noch zu 

tun ist, finden Sie hier: 

https://www.bundesregierung.de/resource/blob/997532/1688860/ab-

fbd1db9d2533dc07c51a2b8cc12e22/2019-11-06-bestandsaufnahme-data.pdf?download=1 

 

http://www.anja-weisgerber.de/
https://youtu.be/KectGrbrPRc
https://youtu.be/KectGrbrPRc
https://youtu.be/KectGrbrPRc
https://youtu.be/KectGrbrPRc
https://youtu.be/KectGrbrPRc
https://youtu.be/KectGrbrPRc
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/997532/1688860/abfbd1db9d2533dc07c51a2b8cc12e22/2019-11-06-bestandsaufnahme-data.pdf?download=1
https://www.bundesregierung.de/resource/blob/997532/1688860/abfbd1db9d2533dc07c51a2b8cc12e22/2019-11-06-bestandsaufnahme-data.pdf?download=1
https://youtu.be/KectGrbrPRc
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Parteitag der CSU in München mit Neuwahlen 

CSU Unterfranken hat sich gut behauptet 
 

„Die unterfränkische CSU ist aus den Neuwahlen des Parteivorstandes gut behauptet hervor-

gegangen.“ Das ist die zusammenfassende Beurteilung des CSU-Bezirksvorsitzenden und 

Staatssekretärs Gerhard Eck zu den Personal-

entscheidungen des Parteitages der CSU in 

München. Dorothee Bär, Digitalministerin im 

Bundeskanzleramt wurde als stellvertretende 

Parteivorsitzende in diesem Amt bestätigt. 

Gerhard Eck als CSU-Bezirksvorsitzender, Anja 

Weisgerber, stellvortretende Vorsitzende der 

CSU-Landesgruppe im Deutschen Bundestag 

und der frühere Bayerische Justizminister Pro-

fessor Dr. Winfried Bausback wurden ebenfalls 

wieder, gegen starke Mitbewerber, in ihren Vorstandsämtern bestätigt. Zudem wurde die Bay-

erische Digitalministerin Judith Gerlach und die frühere Landtagspräsidentin Barbara Stamm 

erneut zur Mitwirkung in den Parteivorstand kooptiert. 

 

Der CSU-Parteitag hat zudem eine umfassende Parteireform beschlossen. Um erfolgreiche 

Volkspartei zu bleiben, dürfen wir nicht stehenbleiben. Wir machen uns fit für die Zukunft und 

sind einen entscheidenden Schritt weiter gekommen“, betonte Anja Weisgerber. Nach einer le-

bendigen und leidenschaftlichen Debatte hat der Parteitag unter anderem eine moderate Aus-

weitung der Beteiligung von Frauen in den Gremien beschlossen.  

 
  

 

Haben Sie Fragen oder Anregungen? 

Ich freue mich über Ihren Brief, Ihre E-Mail oder Ihren Anruf. 
 

Deutscher Bundestag 

Platz der Republik 1 

D-11011 Berlin 

Tel.: 030 227-79344  

Fax: 030 227-76343 

E-Mail: anja.weisgerber@bundestag.de 

Wahlkreisbüro Schweinfurt-Kitzingen 

Karl-Götz-Str. 17  

D-97424 Schweinfurt  

Tel: 09723 934370  

Fax: 09723 934385  

E-Mail: anja.weisgerber@bundestag.de  
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